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Der Wett -Krieg.

für de« Kreis Westerburg.
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Hauptquartier , 6. Juli . Amtlich,
sicher Kriegsschauplatz. Nachts wurden2 fran-
zojrsche Angriffe ber Les Eparges angewiesen . Die Beute
bks EMges ™  Prlestcrwalde hat sich um ein Feldgeschütz
und 3 Maschmengewehre erhöht , außerdem fiel ein Pionier¬
park mit zahlrerchem Material in unsere Hand

Unsere Flieger griffen den Flugplatz Corcieux östlich
von Epmal und em französisches Lager am Breitfirst östlich

| « | f von Krut tn den Vogesen an . ' ^
lllh Oestlicher Kriegsschauplatz . Heute am frühen

Morgen wurde der stark besetzte Wald südlich Biale - Bloto
östlich der Straße Suwalki -Kalwaria gestürmt , dabei nah¬
men wrr etwa 500 Russen gefangen.
, Kriegsschauplatz. Die Lage bei
den deutschen Armeen rst unverändert . 9

BWHidhfr' f ^ ü ^ ^ uartier . 7 . Juli . Amtlich.
^i -Ssschanplatz . Nördlich von Ypern drangen

mglrsche Truppen m einen unserer Schützengräben ein : sie
wurden am Abend - wieder vertrieben.

” ti,n 2 "gliche Angriff . k,

k bei‘feindlicher  Truppenansammlungen

“2 | i «Ä ä„m Opffr . ' " * " * ' btC ^ "E ° nft fi . l

BiÄÄJ -  Moftl herrscht , lebhaft . Kamps-
^ ^ Elt. Südwestlich von Les Eparges setzte der Feind

„ ,J? neV̂erengungen , die ihm unlängst entrissenen Stellungen
usÄ j " rt . Bei dem ersten Angriff gelangte der

ö 1 t ? nen Teil unserer Verteidigungsgräben ? Ein
Degenstoß brachte die Gräben bis auf ein Stück von 100

3 _Mrter wieder in unsere Hand. Der Feind ließ1Ma-
mengewehr zurück Zwei weitere Vorstöße des Gegners
$ *,“ «25 an der Tranchee scheiterten völlig.
Mwegs Aillp — Apremont wurde unsererseits angegriffen,
it Endlichen Stellungen in einer Breite

machten dabei mehr als 300
kauzose« zu Gefangenen. Bei Croix des Carmes im

Mesterwalde erfolgte heute Nacht der erwartete Gegenam
der Gegner wurde abgewiesen.

in den Vogesen wurde ein feindliches
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1AAM 3 - Kriegsschauplatz . Die Zahl der Gefangenen
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®QtZ u ^L liaf  au T 0 ^Mziere und 80C■KJ«« Sangen7 Maschinengewehre und ein reichhal-
IV « Pwmerla « r m unseren Besitz über . In Polen südlich

Weichsel eroberten wir die Höhe 95 östlich Delowatka ( süd-
l Borzymow ) . Die russischen Verluste sind sehr beträcht-
> Erbeutet wurden 10 Maschinengewehre , 1 Revolver-
ne und viele Gewehre . Weiter nördlich nahe der

W >.? urde em russischer Vorstoß abgewiesen.J fkzJ’kul  aogewiqen.
. " ter l? tV  Kriegsschauplatz. Westlich der oberen

phpPß SB*!? r p“ cb;n. ^ute Fortschritte gemacht. Oestlich der
l uvivl ^ find keine großen Veränderungen zu melden . Auf

ms Ä - um

tzkSlil^ Hauptquartier , 8 . Juli . Amtlich.
8 den -r Kriegsschauplatz . Westlich von Souchez gelang
"rderŝ ^ Ä^ " ner Breite von 800 Meter in unsere
wurdenr ^ r . n einzudringen . Durch einen Gegenangriff
lisch iJ tL n>lebcr  vertrieben . Ein 2 . Angriff des Feldes
^ dew ^ ^ ^ men . Um ein kleines Grabenstück,
^Nvü Franzosen noch sitzen, wird mit Handgranaten

fl *. Gegen die von uns genommene Stellung westlich
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ApremonT dauern die feindlichen Angriffe Tag und Nacht
hindurch ohne jeden Erfolg an . Die Zahl der Gefangenen
hat sich auf 3 Offizrere und über 400 Mann erhöht.
M der ganzen Westfront fanden lebhafte Artilleriekämpfe statt.

^ 5 er  Kriegsschauplatz . Ein feindlicher Angriff aus
Nichtung Kowno wurde unter großen Verlusten für den
Gegner abgeschlagen . . Bei dem Dorfe Dtegna nordöstlich
^ ' chnutzwurden einige russische Gräben genommen . Feind-
uche Vorstoße in der Gegend von Strzegöwo und von
Staroz ^ bp (nordöstlich und südwestlich von Racionz ) hatten

£E °% K ? ^uche des Gegners , lins die gestern er-
btVttJ$ ÄZl  ° ,tlÄ ber  Dolowatka zu entreißen, scheiterten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz. Die Lage der zwischen
Dniestr und oberen Weichsel stehenden deutschen Truppen ist
unverändert . Westlich der oberen Weichsel wurde eine Reihe
feindlicher Gräben gestürmt . 9

Oberste Heeresleitung.

Panzerkreuzer versentt.
^Een , 8. Juli . ( Nichtamtlich ) . Eines unserer

ê mn i ^ ' ^ b^ ^ bdierte und versenkte am 7 . Juli morgens
einen italren . Panzerkreuzer , Typ „ Amalfi " , in der Nordadria.

Niederlage der Italiener.
" .Ti an 10  Ueber btl Schlacht bei Gör , wird der „Nat.

“£8 ,?ü ,ea  a ^meldet: Die erste große Schlacht aeae» die ^ t-
einê voMän ^ ? ® ie  Schlacht bei (Sör ? endete mit
f S ‘dÄK  TO f^ r' eberIaÄC ber  ® eflner- Z »m erste« Mal berichtet
eine ofstzielle Mitteiluna von einer Schlacht bei « örr . Auf die
Bk ? Arm?^ ^ PeecK i ic&teten bie  Italiener den Hauptstoß,
iiö nn/Tfffr o ' f?  Mindestens 160000 Mau » führten die Offen.

E Eller Kraft . Sie wurde« vollständig abgeschlagen Der
Verluste. Die Niederlag ? bei « q lat  dr

italienifcöen Armee eine klaffende Wunde beigebrncht.
Niederlage der Italiener.

„„ K.i. cm  c • r[l- Ba der schweren Niederlage der Italiener
tonnbEA 0r ,# r£ ,t  ^ reibt bie -Ererl . Morgeopost ' : Die Nachricht
ooffe! -»!!?!? ! ' ^ e" N-ederlaae wird auf die anderen BundeSae,

f emen tiefen Eindruck machen, hatten sie stch doch
svröchen̂ ? Italiens ein- Aeuderuag der Kriegslage ver.
marsch üalienif (i>t H --r schon ta siegreichem Vor-
!öd Äff ? ! Wun begriffen, ganz Tirol in den Händen des Fe .ndeS,

® tea auf öie  lSntseodung starker Kräfte
^ ^ Kriegsschauplatz, auf eine aktive Teilsahme

S « »rtaneafn -llnteriieöiiiunflen. Keine von diesen Hoffnungen
werden ^ ^ ung gegangen, und nach dieser schweren Niederlage
retcheab? ^ ‘T r Ötnn ie bereit  fei "- auf weit-

A ? "LIK ' ' ' « SO drauchea
EV **» württembergifche » Tr « p» - » .

' reiner" I ' ^ ^ '^ ^ vitlich.) Wieder „StaatSan-
' bei  ? em  König folgendes Telegramm des Kro«'

daki'̂ n ! Drai ’ ^ £u 1 kingelaufe, : Erlaube mir , Dir zu melden,
wesenttiw ^ "er letzten Zeit öie württemberg 'schen Truppe«

i? h foIfl  beigetragen habe«. Mir großem Schneid
" starke Stellungen entrissen. Die Gesamt-

weiser unK f ?™ Kffangenc, 25 Maschinengewehre, 70 M,ne«.
ber &! Armee" a” ateria1,  H °" liche Grüße sendet Wilhelm . Führer

- . _ ^ Der Generalstnrm.
nimmt 7‘ ä uIi>m ^ tr - Srffl .) Die „Daily Mail " ver.
bat nm f ^, en  i Generalsturm auf Krithia und Aischi Babayave am 4. Jul , begonnen.

Dir dulgarisch-türkislche« Nerha « dl» »- e«
, vor dem Abschluß.

erfahr! * ? ' 3uli - <Ttr. 8ln .) Das Blatt „Moldawa"
v"toritatlver Quelle, daß die Verhandlungen zwischen

Di/m k"b b^ ^ vrkei unmittelbar vor der Unterzeichnung stehen.
' Baikan sej"» °r"° " b°" Srößtem Einflüsse auf die Lage a«

a’ » Nach einer Pnvatmeldung des „Lokal-
QaL Konstantiuopelhat der von einem deutschen Unterseeboot

2 hiä «n ?n r™neIIeiL Derfenfte  französische Transportdampfer etw«
VIS 8000 Mann Truppen an Bord gehabt.

Ne«e deotsche N-Ko»te dei dr» Aard «» elle» .
ho»«?,* 0- 3uli . Nachijchten über das Erscheinen von stebe«
h . i Uuterseeboolen großen Typs im Sgäifchen Meere rufe»

i , Bestürzung in den Kreisen der dorthin entsandte « Marine,
st eilkiafte hervor, da es stch im Laufe der Unternehmungen gezeigt



fiat »aß He einzige wirkungsvolle Schutzmaßnah « - gegen He Unter,
seeboote die Zurückziehung aller «roßen SchiffSeinhetten ist. Eine
öftere Wiederholung dieser Taktik vor den Dardanellen würde aber
nach den Ansichten von Fachleute » für die verbündete Landarmee
ans Sallipoli ein katastrophales Ende bedeuten.

Prälaten « l « K- ldate « .
«erlitt , 5. Juli . Dir . B . Z. meldet aus Wien: Der

.Wiener ReiLSpost " zufolge haben zwanzig Pralate « des Helli,en
Stubles die Einberufung der italienischen Regierung al ? einfache
Soldaten erhalten . Auch der frühere UnterstaatSsekretär Kard na
Meiry del Val erhielt »e„ Befehl , sofort al « einfacher Soldat
einzmückeo . _ _ _ _

AuS dem « reife Westerburg.
Mefterb « rg , den 9 . Juli 1915.

«tttfchLdi, « ttS für Viel », da . a« Mattl -««d - »«« -«-
le« » e aefaUen ist. Mit Rücksicht auf die tn mehreren Orten
des Kreises herrschende Maul - und Klauenseuche machen wir
unsere Leser darauf aufmerksam , daß nur Entschädigung sur an
dieser Seuche gefallenes Vieh gezahlt wird , sofern die Anzeige
über den Ausbruch der Seuche oder den Verdacht derselben recht¬
zeitig der Ortspolizeibehöide erstattet worden ist . Andernfalls
wird die Entschädigung des Viehes abgelehnt , außerdem werden
die Diehbrsitzer streng bestraft . « . . . mu

Uerwaltttug der Grafschaft Westerburg . Mit Ge
«ebmigung de« Herr » ReichSgrafea von Walderdorff zu MolSbera.
hat dessen Rentmeister . Herr Kgl . Oekooomierat Schmitt ab 1.
3ttli cr . die Verwaltung der Grafschaft Westerburg nebenamtlich

übernomwen ^ i ^ ^ E g vtnl  Feldunterarzt Ullmaon wurde mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet , nachdem er bereit ? da ? hessische
SanitätSkreuz am Bande der Tapferkeitsmeda ' lle erhalten batte.

Verfottttlie « . Der König !. KreiSsekretär Elsen in Wester
bur « ist beauftragt , «eben seinem Hauptamt io Westerburg die
Vertretung de« erkrankten kreiSsekretärS beim Landratsamt in Lim»
bnra zu übernehmen . ^ v . . . . .

Wehr dl . 14 piUi . ne « Feldpostfettb « « - »» täglich.
Die Zahl der Feldpostsendnngen ist noch immer im Steigen begriffe ».
Rach einer am 24 . Juni vorgesommenen Zählung sind an diesem
Tage auS Deutschland 8 .5 Millionen Feldpostbriefsendungeu nach
dem Felde abgegangen . Davon waren 5 .9 Millionen portofreie
Lriefe und Postkarten und 2,6 Millionen frankierte Feldpostbriefe
nud Feldpostpäckchen . Da nach einer Mitte Mai vorgenommenen
Ermittelung im Felde selbst 5 .8 Millionen Feldpostbriefsendungen
täglich aufgeliefert werden , umfaßt der gesamte Felbpostbriefverkehr
täglich 14 .3 Millionen Sendungen . Bon den in der Heimat auf-
gelieferten Feldpostbriefe « müffen immer »och täglich gegen 35OÜU
Sendungen von den Postsammelstellen nach dem Aufgabeort zuruck-
geleitet werden , weil sie völlig mangelhaft adressiert oder so schlecht
verpackt find , daß sie nicht ius Feld geschickt werden können . Das
Publikum wird von neuem ersucht , der richtigen Adressierung und
sachgemäßen Verpackung der Feldpostsendungen die größte Sorgfalt

zuzuwendem ^ Bjg  spätestens 1 . « ngust bei
dem zuständigen Postamt anzumelden , wenn dte Herstellung in dem
nächsten, am 1. August beginnenden Bauabschnitt gewünscht wird.
Verspätete Anmeldungen können in den Bauplan meist sicht ^ mehr
berücksichtigt werden . Für dir gesonderte Herstellung der Anschluffe
fiod in solchen Fällen die entstehenden Mehrkosten mindestens 15

^ ' ^DieSandrlskammer z« Kimburg wird am Dienstag
de» 13 . Juli d . Jahres mittags 12V ‘ Uhr im Hotel „Preußischer
Hof " zu Limburg eine Vollversammlung abhalteo mit folgender
Tagesordnung : 1. Wahl des Vorsitzenden «ndd -Slundll . Stellv
2. Geschäftsbericht . 3 . HaushaltungSplin 1915/16 4 . Bericht
über die Hauptversammlung de? LahnkanalvereinS . 5 . Krieg - '
schäde». 6 . Forderungen an Angehörige feindlicher Staaten . 7
HeereSlieferungei -. 8 . Sonstiges.

Nerwttttdrtetthilfe durch Gt »» battererze « gttisse .Frucht
«armelade . Fruchtfufte . Einen Maßstab für die Mengen der
i« Laufe des Sommer « und Herbste « vergangenen Jahre « von
Obstbauvereinen hergestellten Obstdauererzeugniffe . die kostenfrei an
Lerwundetenlazarette abgegeben wurden , liefern die Nachfolgenden
Wahlen der allein von dem Deutschen Pomologen -Verein in Eisen-
nach hergestellteu Erzeugnifle , für die er sein ganze » verfügbares
Vermögen bergegeben bat . Es wurde , bisher von dem Deutschen
Powoiogen - verein vollständig kostenlos an Berwundeteol ^ arette
geschickt: 38000 Dosen Apfelmus . 4300 Dosen eingemachte Birnen.
7000 Dosen eingemachte Zwetschen , 1030 Dosen Reineclauden,
Pfirsiche , Kirschen, Erdbeeren , Dreifrucht , 3500 Dosen Kürbisse,
eßbare Ebereschen , Tomaten . 300 Dosen Erbsen und Bohnen . 6
Zentner gedörrte Z veischeo. A piel und Birnen . 400 Liter Brom-
beersaft . Die Dosen haben einen Inhalt von je 2 —5 Kilo . Außer
diesen Dauererzeugnisien sind noch große Mengen frischen Obstes
und Gemüses . Fleischkonserven . Kakao . Schokolade , Tee kostenlos
abgeaebe » worden . Bon den 54 130 Dosen der in einer ihm zur
Verfügung gestellten Fabrik in Allendorf/Werra hergestellten Obst-
dauererzeugntffr » ist bisher auch nicht eine einzige verdorben ge-
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»efea und unzählige Anerkennungen von Feld - und Reservelazarrt«
ten , Chefärzten und Behörden haben ihre Güte . Haltbarkeit und
ihren Wohlgeschmack bezeugt . Die Gesamtmenge der Obstbauer « ,
zeuanisie beträgt 54130 Dosen im nach den Großhandelspreise,
der Konservenfabriken niedrig berechneten Werte von 69 992 Mark.
Diese KriegSarbeit des Deutschen Pomologen -BereiaS wird in diese«
Jahre fortgesetzt . Der Deutsche Pomologen -Lerein in Eisenach
hat auch seine viele großen Aufoaben für die Förderung des deutschen
Obstbaues fortgesetzt , z. B Obstnachrichtendienst , wöchentliche Obst.
Marktberichte . Deutsche Obstbauzeitung , viele tausend Souderdrucke
mit erprobten Ratschlägen für die Herstellung von Obst - und Ge.
müsedauererzeugniffen im Haushalt , Pflege und Dünaung der Obst,
bäume Dünguaqsvcrsuche , kostenlose Verteilung von Walnuß . Eäm.
lMgen ' sorgfält -g ermittelter Mutterbäume , Prüfung von Maschinen
im Obstbau , nnd Baumschulenbeirieb , Vermittlung von Forstschutz.
Mitteln nsw . Der Vorstand des Deutschen Pomologen -VereinS in
Eisenach gibt auf alle den Obstbau , Obstabsatz und die Obstoerw « .
tung betreffenden Fragen Auskunft und erteilt allen deutschen Obst.
züchtern Rat . _ _ t

Die Höchstpreise für Petrsleum . Die vom BundeSrat
genehmigte Verordnung über die Höchstpreise für Petroleum werden,
wie die „Voss. Ztgck erfährt , am 15 . d . M . in Kraft treten.
Danach dürfen bis auf weiteres im Großhandel für 100 Kilogramm ,
Petroleum nicht mehr als 30 Mark gefordert , im Kleinhandel darf
der Preisen Zukunft 32 Pf . für daS Liter nicht übersteige,.
Wird das Petroleum ins Haus gebracht , so stellt sich der Höchst«
preis hierfür auf 31 Pf . Ausdrücklich betont dteDerordnunq . daß
für Ueberlaffung von Gefäßen und das Füllen der Behältniffe eine
Vergütung nicht berechnet werden darf . Rur wen » der Käufer » icht
in bar bezahlt , hat der Beikänfer das Recht . 2 Proz . Zi,sen zu
erbeben . In der Begründung wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß das Dazwischentreten zahlreicher Händler , die nie de» Petri-
eumverkauf betrieben haben , hauptsächlich an dex ungerechtfertigte,
Preissteigerung schuld gewesen sei. . .. ,

Schilfrohr al » Futter . Her Preußische Landwrrtschafts - »r » e«
minister gibt folgendes bekannt : Der trockene Vorsommer dieses mten
Jahres hat zur Folge gehabt , daß der erste Schnitt der Heuernte
manchenorts der Menge nach wenig befriedigte ; auch das Stroh,
namentlich das Sommerstroh , wird trotz der inzwischen emge-
tretenen Niederschläge kurz bleiben . Män wird also nnt Rauh¬
futter sparsam wirtschaften müssen . Es sei deshalb darauf auf¬
merksam gemacht , daß das Schilfrohr ( 4.1-unäo phagmites ) , auch
Ret oder Riet genannt , sowohl grün als getrocknet ein recht
brauchbares Futter darstellt , nur muß es beizeiten , d . h . vor dn
Blüte , spätestens Anfang Juli zum erstenmal geschnitten werden.
Es liefert dann gewöhnlich noch zwei Nachschnitte . In dev
Hannoverschen Marschen und in Masuren wird es in trockenen
Jahren von jeher gefüttert . Heu und Schilfrohr enthält durch¬
schnittlich 8 pCt . stickstoffhaltige und 45 pCt . Extraktstoffe , da¬
runter beträchtliche Mengen von Zucker . Das Schilfrohr wird
sowohl grün als getrocknet von Pferden und Rrndern gern ge¬
nommen . Eine gewisse Vorsicht ist nur insofern geboten , als
mit Rost , Mutterkorn oder Brandpilzen befallenes Rohr nlcht
namentlich nicht an tragende Tiere verfüttert werden darf . Du
Fütterung des nicht befallenden Rohres ist dagegen m gesund¬
heitlicher Beziehung gänzlich unbedenklich . Zum Abernten deS
Rohres aus Wasserflächen geeignete Geräte und Maschinen stn-
u a . in Heft 199 der „Arbeiten der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft " näher beschrieben ._
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Aus Nah und Fern.
Kassel . 7. Juli . Die Stadtbebörde , von Kassel verboten du

Verkauf von Frühkartoffeln auf den Wochenmärkten bis Sude M
zugunsten der Lagerbestände alter Kartoffeln.

800 Jahre Aahe - jaUerttherrfchaft.
Serlitt . 7 . Juli . Der Kaiser hat durch einen Erlaß be¬

stimmt , daß der Gedenktag der 500jährigea Herrschaft des Hohev'
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zollernhauses am 21 - Oktober d . IS . gefeiert werden soll.
Feier soll aber mit Rücksicht auf den Ernst der Zeiten auf,m Sonntag-
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Feier in den Schulen und auf eine kirchliche Feier
den 24 . Oktober , beschränkt bleiben . ^
Der Attentäter Wargatt » durch Selbstmard « eettdet

Rotterdam . 7 . Juli . Der Attentäter MorganS wur«
heute tot tn seiner Zelle aufgefnnden . Er hatte durch eine» ™
volverschuß seinem Leben rin Ende gemacht.

Kernige Koldatettworte
schrieb dieser Tage ein Wehrmann , der zu St . Ingbert heim sch
aus dem Westen an seine Frau . Sie lauten nach der MalM
Tageszeitung : „ . . . . schreib mir nicht über jeden unsinnig
Kram von Euch zu Hause ! Daß ihr durchkommt und nw S
hungern braucht , das weiß ich. alle häuslichen Sorge » treten I«
zurück hinter dem Großen , das wir noch zu leisten haben . ^
willst Du auch immer wissen, was hier passiert . Hier be, »»W - ol
passiert gar nichts , wir schießkn hinüber »nd die Franzosen « saug
über . Und durch lasten wir die Kerle nicht, und wenn wir
ein Jahr hier liegen müssen . Bletbe Du zuhause und ich hier
auf meinem Posten , und geben wir uni von Zeit zu Zeit
reichen, alle - Andere ist jetzt Nebensache.

Bete

An

, Di
7-1915
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